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Motivation

Schwierigkeiten, die gewöhnliche Nutzer haben, wenn sie

 mit Hilfe von Ontologie-Editoren oder Annotations-Werkzeugen 

Wissen formalisieren

 semantische Information gezielt für Anfragen und                         

das Browsen nutzen.
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Ontologisches Designdiagramm

nach Bonsiepe, 1996

 Der Nutzer hat eine vage        

Vorstellung von seiner Aufgabe und   

dem Werkzeug mit seinen Funktionen.

 Die Funktionalität im   

Handlungsraum ist oft zu komplex.
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Nutzen

Aufwand

Knowledge Portal
Endnutzer formalisieren Wissen; 

Visualisierungstechniken unterstützen 

Orientierung, Möglichkeiten der 

Informationsverteilung und –integration, 

verteiltes Arbeiten am semantischen Netz 

und mächtiges Rechte-Management

Semantische 

Suchmaschine
(Text und strukturierte Daten)

Expertensystem  
Regeln, Reasoning, 

Ausdrucksmächtigkeit 

semantischer Netze, 

description logic

„Semantic Web meets Social Web“ 
Kollektive Intelligenz / intelligente 

Kollektionen, AAA-Slogan 
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Zentrale Fragestellungen

 Wie kann die Komplexität für den Endnutzer reduziert werden?

 Nachteil von Taxonomien

 Handhabung von Ontologien

 Wie kann das grundlegende Verständnis eines                 

Systems gewährleistet werden?

 Konzept der Objektorientierung

 Wie können Nutzer motiviert werden, ein System              

zu nutzen?

 Goal-setting theory (Zielsetzungstheorie)

 Collective effort model (Soziales Faulenzen)

 Wie können Nutzer in den Entwicklungs- und Design-Prozess 

eingebunden werden?

 Formative und summative Evaluation
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Grundlegendes

 Usability-Richtlinien und Grundsätze

 10 Heuristiken nach Nielsen

 Eight Golden Rules von Shneiderman

 DIN 9241/10  nach Schweibenz/Thissen

 Expertenorientierte Methoden

 Cognitive Walkthrough nach Wharton et al.

 Heuristische Evaluation nach Nielsen

 Benutzerorientierte Methoden

 Beobachtung & Interaktionsaufzeichnung

 Fokusgruppen Interviews

 Fragebögen

 Benutzerbeteiligung
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Nutzung von Ontologien
• Browsen

• Navigation

• Interaktion

• Orientierung

Pflege und Verwaltung
 Modellierung

 Konnektivität

Interoperabilität
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„Users are not like you“ [Jameson, A. - DFKI, 2007]

Das Wissen um die Nutzer:

 menschliche Verarbeitungskapazität

 individuelles Wissensmanagement

 mentale Modelle

 Informationsverarbeitung und autodidaktisches Lernen

 Informationskompetenz

 „Sprache des Nutzers“

 Eine gute Benutzerschnittstelle zeichnet sich durch einen 

geeigneten benutzerspezifischen Anforderungscharakter 

(affordance) aus
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Zielgruppenbeschreibung 

Schemes

Topics

Facts

Documents

Knowledge Engineers

Wer nutzt 

was?

Wer nutzt 

wie?

 Multi-user communities

 Online networks
 Ontology-based systems
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Nutzergruppen von Ontologie-basierten Systemen
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modellieren

editieren

validieren

anzeigen

importieren/

exportieren

nutzen

Wissensbasis

Knowledge Engineer

Nutzer
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Projekt Usabiliy-Testing des Bildungs-Wiki des deutschen Bildungsservers 

am Deutschen Institut für Pädagogische Forschung in Frankfurt (Dipf) 

[h_da, 2008]

 Ermittlung von Schwachstellen

 Orientierung am realen Projektablauf 

 Artikelsuche und –bearbeitung

 Verlinkung von Artikeln 

Weitere Studien

 „Are wikis usable?“ 

[Désilets, A.; et al.; National Research Concil of Canada, 2004]

 Reitmayr-Studie zur Untersuchung der Benutzerfreundlichkeit der deutschen Wikipedia

[Reitmayr, E., 2006]

Usability-Test von MediaWikis

10



© intelligent views gmbh

Usability und das Semantic Web

Usability-Test eines SemanticMediaWikis (SMW+)
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Profil anlegen 

(Name, Orga, Email, Telefon) 

Seite Kategorisieren

Externe Verlinkung erstellen

Projekt-bezogene Personenrolle vergeben

Freies Bewegen

Durchschnittlicher Zeitaufwand:

 Kategorisierung: 30 Sek. – 3 Min.

 Personenrolle: 1 Min. 30 Sek. – 7 Min.

 2 mal wurden Hin- und Rückrichtung definiert

 1 mal wurde gar keine Personenrolle vergeben

 Externer Link: 30 Sek. – 4 Min. 30 Sek.

 Email-Verknüpfung: 40 Sek. – 9 Min. 

 1 mal gar nicht

Allgemeines Feedback:

 Gravierende Probleme mit der 

semantischen Struktur 

 „Syntax abenteuerlich“

 „Realer Einsatz undenkbar“
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Stand der Technik
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Knowledge Portal
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Knowledge Builder
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Ausblick

Interdisziplinärer Ansatz [Studer, 2008]

 Ontologie- und Metadatenmanagement

 Informationsarchitektur

 Visualisierung

 Aspekte der Benutzerfreundlichkeit

 Anpassungen an das Benutzerverhalten

 Vertraute fachspezifische Umgebungen 

statt generischer Modelle.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit…
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M.C. Escher - Belvedere

“Different views reflecting a different system”

Canan Hastik

Intelligent views gmbh

Julius-Reiber-Str. 17

64293 Darmstadt

Tel. +49 (0) 6151-50 06-0

Fax +49 (0) 61 51-50 06-138

E-Mail: c.hastik@i-views.de

www.i-views.de
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